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Bezirksamt Reinickendorf von Berlin
Abt. Bürgerd ienste und Ordnungsa ngeleg en heiten

Berlin, den $. naaozooa

(-,

=22--/fu
Thomas Rusdhin

An die
Bezirksverordnetenversam m lung
von Berlin-Reinickendorf

lorlage zur Beschlussfassung für die
BezirRsverord netenversammli n g

1. Geqenstand des AntraEes

Aufgabe der Einrichtung für wohnungslose Familien in der wittenauer straße zum0 1' 0e' 2008; Abga be,dei Ein richtun jäur dem Fachvil Gil;;ä;i äüöä"'"nste undord nungsa ngelegen heiten zum Fi nä nzvermog"n riioä Ä zi"lder Abg a be zumLiegenschaftsfonds 
E'v' vvr 'lvvqvs 4-L

Berichterstatter

Bezirksstadtrat Thomas Ruschin

Beschlussentwurf

Die Bezirksverordnetenversamm rung wot re besch rießen :

Die,Einrichtung Wittenauer Straße wird zum 01.09.2008 aufgegeben und aus demFachvermögen der Abreilung .Bürgerdienri" "nJörcunäJangetegenheiten insFinanzvermögen mit dem Ziel oeiAbgabe an oän liegä*cnäft.ionJ. uuärtrJgen.

Einsparung der Vollkosten (gem. Kostenstellenübersicht2007 insgesamt 504.449,50 €),aber auch Wegfall der Ertriige (2007 = 26.554,62 il 
-
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3.

BeErüridunb -
_ - siehe AntaoeRechtssrundlaqe )

4.

5.

M*. Bezirksstadtrat
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Die Einrichtung für wohnungslose Familien in der wittenauer straße verfügt über 31 wohn-einheiten' Die Auslastung iri 2aol war zum Teil mit 30 yo sehr gering, dezeit bewohnen 15Familien die Einrichtung,-dies-bedeutet eine ,nG,. öö x-ige Ausrastungsquote
soäatpolitit"h itj.l::e Entwicklung zu begrüßen, da es gemeinsame Anstrengung im Bezirksein sollte, Wohnungslosigkeit iu värmeiOen.

Die großen wohnungsbaugesellschaften im Bezirk betreiben mitflenreile offensichilich aucheine andere Vermietüngspl"*i". gt erhalten uier" - iuÄ Teil auch problembelastete - Farnili-
:kry:ffi:rn, 

da ourc-h biu roti"nuo"rnänme'ä"i.tu center die Mietzahtunsen gesichert

ln der Klärung mit der für Familien zuständigen Abteilung Jugend und Familie wurde auchcleutlich' dass hilfebedürftige ramiiien gemäß-der recniticnel Mögtichkeiten im sozialgesetz-buoh' TeilXll' betreut uno Inöp!zi;ü" üäärftö"ä"'unterbringungen vermittert werden.
sicherlich können als Gründe für die gennge Auslastung der Einrichtung in der wittenauerstraße die bauliche 

lus.lattung'rio oär züs1änJJJilinri"ntung genan-nt werden. Es han-
!i[;:'1.ffi E#Xr:F"l5w:'j.fl :Jffi;;&;iJ'l,ngverrüsä;-e,öiutGemeinschaft s-
Es besteht erheblichet n"nouieiungs- uno sanierungs-bedarf an den Häusem und in denwo h n u n se n ; i n e i n i g e 1 . H.9 u s e m rä woi ;l ö fili ä';hj m m e r befa r r fe stzu ste r I e n.Nach Mitteilung oeiAbteitung ö"r*"ren.uno-sport *üro"n die geschätäen Kosten für eineumfangreiche sanierung insgäsari r. rr,rirrion E;I;;üg"".
unabhängig von diesen Kosten baulicher Unterhaltung fallen rund 500.000 Euro jährlichPersonal-' sach- und rransr"*oJ"n s.owig uml"G;lür diese einri"tt,rg an. Die Erträge
;lflr"Jl'ff:|",1. 

der probremü;;n o"i F"riri"i;;, gerins ;;ä,;;;ten in 2007 rund

Eine detaillierte Zusamm^enstellung d.er Personal-, sach- und rransferkosten und der Umla-gen für die Einrichtung witten"r"i strage tann cjem In xopie beigefügten Kostenstelrenbe-richt 2007 entnommen werden. 
r\e'rrr *.srrr rrl

Berlinwe'it stehen diverse unterbringungsmöglichkeiten spezieil für Familien zur verfügung(siehe Übersicht der LeitstÄll;l;;;ü u1't;$*sö-wor,nungsroser); im Bezirk Reinicken-dorf sind 3 wohnheite uärrüäoät.örtrnschnittiich-tann v^on einem Tagessatz von 12,50 €ausgegangen werden; dezeiiwohnen in d; vüitü;aliär strar3e rs r"äir"n mit insgesamt32 Erwachsenen rlnd 28 minoeriäÄiilen Kindefi; ;;;s - soltten alte diese personen tat_sächlich in Einrichtungen untergäuänt werden ;ii"* _ von Kosten in Höhe von mtt. ca.22.s00 € ausgegangen werd"näür.. 
| - ven ̂ oslen ln t

unabhängig von diesen unterbringungsmöglichkeiten sind vorrangig jedoch die Bemühun-
ffilrllrl*:n, 

die Famirien wiedei i";id;"; wä;ä, zu brinsen und dahinsehend zu
Die Kosten für Mietwo.hnungen können nicht spekuliert werden, denn hierbei ist die jeweiligeFamiliengrÖße (es wglrlenti"i;lü;onen mii ;il; iiino, aber auch Famitien m* bis zu 7Personen in der Einrichtung), ä;niit;i" inoividuellÄ wor,nrngsgröße und die ggf. sehr unter-schiedlichen Miethöhen "rirtÄl"göebeno. 

rulrgsgrobe uno ol(
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In Abstimm"n 
T::*"jilFHg-?:::-'^": 1?! in{ entscheidet die Abteirung Bürser-dienste und oidnungsangeleg.ni"it"n daher, oie eiiricnü.;;;;öräö.äooe aufzuseben,da sie nicht mehr 

::*liffin1 iJ.1"3o "u" ä"rg"räüt"n Gründen nicht ausreichend fre-quentierl war und unangemessen hohe xosien ";ää"-."ht
Die in der Einrichtung wohnenoen Familien werden zeitnah informiert. sie erhalten von denzuständisen stellen Beratung ,no u.t"Ätü"j;l;üffi anderer unteroiinsungen (ggf. überdie Möglichkeit der. berliner räitrlärr" =* unteiuinäö'wohnungsroser, diä auch über fami-liengerechte unterküntt" uerruött'Jorrangig soil a-tteiäings eigener wohnraum von diesenFamilien bezogen werden. 

- -eY' 'v

iiflilil[f!3:lHfiJ:Xfliiili,Ti,T;il?li 
der aur dem Gerände auch eine Dienstwohnung

E-s wird bezirksintetn u"ttu.hi'*äään, ihm eine andere Tätigkeit zuzuweisen. Die Zuwei-
;:l: 

der Dienstwohnuns muss entsp;;";ü;äL1lä0" der, Einrichtung widerrufen wer-
Da diese wohnung.auch vom schimmetbefall betroffen isl dürfte ein wohnungswechsel im
lllä:'"?:rT:"t;#,i;ligten uilN;äers sein. er ernÄrt hiezu auch die mösriche Hirrester-
Das Rechtsamt war.insbesondere hinsichtlich der.Auswirkungen auf das Beschäftigungsver-hättnis des Hausmeisters fiJ;i" rilit'rt"än"1.ö u"i",röt.
Die Einrichtuno so! aus dem Fachvermögen der Abteilung Burgerdienste und ordnungsan-g:l:r-:?ff1,:: herausseh"n .rr Fi-n"n.ü"rrog"r-mit äem Zier der Abgabe zum Liegen_

,Y:,?:'"H:'Hil,f;Tl5,T?:x;5#lg"::i5&i[,flS;:m Ge,ände der spie,p,atz, die Jusend-
Der weitere Verfahrensablauf zur'rn,-lolilgung" der Familien ist zwischen den beteiligtenAbteilungen noch zu.besprecn*."öi"r" u.;;;rirng;intärn"n Regerungen sind nicht Inhartdes BA-Besch lusses ozw.' oei Ä-W_üLi"g".
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